
EHRENAMT

SCHÜTZEN

UNSERMitglieder
Natur und Umwelt 75.672
Sport          84.000
Landwirtschaft 9.000
Kultur 25.600
Zivilschutz 18.000
Gesamtpotential Mitglieder: 212.272

OHNE UNSERE VEREINE WÜRDEN 
VIELE ARBEITEN IN UNSEREN  
GEMEINDEN NICHT MEHR  
AUSGEÜBT WERDEN:

15 Südtiroler Verbände haben eine Initiative 
eingebracht, um das Ehrenamt zu retten;

In Südtirol sind weit über 212.000 Personen 
ehrenamtlich tätig.

• Jugend und Seniorenarbeit
• Caritas und Wohltätigkeit
• freiw. Zivilschutz und Katastrophenhilfe
• Theater und Musik
• Mithilfe und Mitgestaltung bei religiösen Bräuchen
• Pflege und Erhalt der Kulturgüter und Landschaft

So viele Vereine unterstützen 
einfachere Regeln fürs Ehrenamt  
in Südtirol:

DAS EHRENAMT WIEDER ZURÜCKHOLEN
 Der bürokratischen Aufwand fürs Ehrenamt muss 

weniger werden.

 Wer ehrenamtlich arbeitet, soll nicht mit 
Zusatzhaftungen und Belastungen bestraft werden

 Die Salamitaktik, mit der unsere Autonomie 
schrittweise beschnitten wird, muss aufhören

 Das Land Südtirol benötigt wieder die primäre 
Kompetenz in Sachen Ehrenamt

 Alle autonomen Spielräume für die einfache 
Gestaltung unseres Vereinswesens sind zu prüfen und 
auszunutzen

Wir alle, und so viele Vereine stehen 
zum Ehrenamt:

www.iatz.org Mehr Infos unter www.iatz.org

Ehrenamt ist keine Arbeit, die nicht 
bezahlt wird, sondern Arbeit,  

die unbezahlbar ist.

Mehr Infos unter:

1.596 Obfrauen und Obleute von Südtiroler Vereinen 
haben mit ihrer Unterschrift die Wichtigkeit dieser 
Petition unterstrichen und die politischen Vertreter 
Südtirols zum dringenden Handlungsbedarf 
aufgerufen.
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Bis vor einem Jahr waren unsere Vereine 
geschützt aufgehoben im zuständigen Landesamt. 

Wollen wir, dass dies weiterhin so bleibt?

Die Gemeinden in Österreich sind wie bei uns auf die 
Tätigkeit der Vereine angewiesen und schätzen das 

Ehrenamt als besonders wichtig ein. Die Gemeinden 
in Österreich können sich auf Ihre Vereine und auf 

ihr Ehrenamt verlassen. Ist dies nicht auch in unseren 
Dörfern und Gemeinde wichtig?

Die Reform des „Dirtten Sektors“ bringt unsere 
Vereine arg in Bedrängnis. Ist es wichtig und sehr 
dringlich, dass die Reform von Südtirol selber viel 

einfacher gestaltet wird?
Auch die Vereine müssen sich an die 

bürokratischen Regeln halten. Ist 
Digitalisierung nur Gewöhnungs-Sache
und es muss nichts verbessert werden?

Als eigener Staat hätte Rom in Südtirol
keine einschneidenden Befugnisse und
könnte die Verwaltung der Vereine nicht

negativ beeinflussen

Südtirol als eigener Staat kann 
das Vereinswesen in totaler 

Autonomie regeln. Würde somit 
die Wichtigkeit der Vereine durch 

die Gesetze unterstreichen?

Die Vereine brauchen einfache Regeln, 
damit ihre Arbeit nicht durch unnötige 

Bürokratie behindert wird.  
Kann dies ein selbständiger Staat nicht 

am besten leisten?

Wenn wir alles laufen lassen und 
denken wir können es eh nicht ändern 

besteht dann nicht die Gefahr, dass 
unsere Vereine aufgeben?

Wollen wir, dass unsere Vereine als
Träger unserer Kultur und als eine 

der tragenden Säulen unseres 
Landes bestehen bleiben?

Das Ehrenamt sind tragende Säulen in unseren Gemeinden, wollen wir es nicht für unsere Jugend erhalten?

Unsere Kultur und unser Vereinswesen sind 
sehr ähnlich wie in Österreich. Würde die 

Politik in Österreich unsere Bedürfnisse nicht 
viel besser verstehen?

iatz! Mehr Entscheidungsfreiheiten für Südtirol

Die Politik muss Handeln.

Der Zentralstaat in Rom kennt nicht die Realität 
der Vereine wie in Südtirol. Alles wird kompliziert 

gemacht,weil man Angst hat, dass durch Missbrauch 
von Vereinen Steuerschwindel betrieben wird. Das 

kann doch nicht der Südtiroler Weg sein?
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